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3 Macht und Herrschaft 
 

 

3.3  Herrschafts- und Staatskonzepte | Längsschnitt Antike - Absolutismus 
 

 

Lösungshinweise und Hilfestellungen 

 

Ad 1:  

Platon ist im Gegensatz zu Thomas Morus nicht christlich geprägt und schätzt den Wert des Lebens, der Familie und der Ehe 

anders ein. 

Dagegen war Thomas Morus die Kolonisation so vertraut, dass er sie auch in Utopia beschreibt. 

 

Ad 2: 

Achte auf Begriffe wie „gemeinsam“, „Gemeinschaft“ und „privat“. 

 

Ad 3: 

Ein möglicher Denkansatz zum Finden von Argumenten: Natürlich liebst du deine vertraute Umgebung, aber könnte es nicht auch 

mal ganz sinnvoll sein, dein Zimmer/ deinen Schreibtisch/ deinen Schrank komplett aus- und wieder einzuräumen? 

 

Ad 4: 

Immerhin kostete ihn sein entschlossenes Auftreten gegen König Heinrich VIII. das Leben. 

 

Ad 5: 

Achte auf Privateigentum, Wahlrecht und Familien und die Situation der Kinder. 

 

Ad 6: 

Achte besonders auf das Wahlrecht, die persönliche Freiheit und die Situation der Frauen. 

 

Ad 7: 

Sind ewige Jugend und das Leben als Rummelplatz wirklich erstrebenswerte Konzepte? 

 

Ad 8: 

Der Arbeitsauftrag ist individuell zu bearbeiten. 

 

 

 

 

 


